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ERL-LASA: Auf dem Weg zur 
Erschließungsrichtlinie des Landesarchivs

Ausgangspunkt
„Erschließen“	 umfasst	 die	 nach	 archivwissenschaft-
lichen	 Grundsätzen	 vorzunehmende	 Aufbereitung	
und	Nutzbarmachung	der	im	Archivgut	enthaltenen	
Informationen	 durch	 Ordnen	 und	 Verzeichnen.	 Er-
gebnis	des	Erschließungsprozesses	ist	dabei	ein	durch	
die	erarbeiteten	Findmittel	(analog/digital)	nutzbarer	
und	auswertbarer	Bestand.
Erschließung	 stellt	 damit	 eine	 archivische	 Kern-
kompetenz	 dar,	 die	 durch	 die	 Onlinestellung	 der	
Erschließungsinformationen	 und	 die	 zunehmende	
Digitalisierung	von	Archivgut	gerade	 in	den	 letzten	
Jahren	verstärkt	Bestandteil	der	archivfachlichen	Dis-
kussion	geworden	ist.
Derzeit	bestimmen	zwei,	zum	Teil	disparate	Ansätze	
die	 archivfachliche	 Debatte	 um	 die	 Erschließungs-

Eine neue Erschließungsrichtlinie wird im Landesarchiv eine am Archivinformationssystem orientierte 
Handreichung ablösen. Einheitliche und standardisierte Regularien definieren einen zukunftsorientierten 
archivischen Erschließungsstandard.

tiefe:	 So	 sehen	 Vertreter	 der	 einen	 Seite	 einzig	 in	
einer	 flachen	 Erschließung	 die	Möglichkeit,	 die	 vor-
handenen	Erschließungsrückstände	und	geänderten	
Benutzer*innenerwartungen	möglichst	 rasch	bedie-
nen	zu	können.	Die	andere	Seite	hingegen	betont	die	
herausragende	Rolle,	die	Archive	als	Dienstleister	für	
historisch	überlieferte	Informationen	im	World	Wide	
Web	und	im	Semantic	Web	aufgrund	der	Möglichkeit	
einer	 mehrdimensionalen	 Verknüpfbarkeit	 von	 ar-
chivischen	 Erschließungsinformationen	 einnehmen	
können.	 Zur	 Wahrnehmung	 dieser	 Rolle	 bedarf	 es	
nach	Ansicht	von	Vertretern	dieser	Position	zukünftig	
einer	 tiefergehenden	 archivischen	 Erschließung,	 die	
sich	nicht	nur	auf	archivische	Grundinformationen	(Si-
gnatur,	Laufzeit,	Titel)	beschränkt,	sondern	auch	mit	
Normdaten	oder	weitgehend	standardisierten	Voka-
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bularien	und	Thesauri	arbeitet.
Diese	 archivfachliche	 Diskussion	 um	 die	 angemes-
sene	 Erschließungstiefe	 offenbart	 eindrücklich	 den	
Spagat,	vor	dem	Archive	 im	21.	Jahrhundert	stehen.	
Die	Archivwelt	hat	in	der	Frage	der	angemessenen	Er-
schließungstiefe	bereits	 einige	Lösungsansätze	 zum	
Umgang	mit	 diesem	 Spagat	 gefunden	 (Gesamtheit	
der	 Erschließungsinformationen	 im	 Blick	 behalten;	
Erschließungsmanagement	 betreiben;	 unterschied-
liches	Archivgut	unterschiedlich	tief	erschließen;	Pri-
orisierungen	vornehmen).	Gleichwohl	bewegen	sich	
diese	 Vorschläge	 vielfach	 auf	 der	Meta-Ebene	 oder	
beschäftigen	sich	mit	spezifischen	Teilbereichen	der	
Erschließungsdebatte	wie	beispielsweise	dem	Einsatz	
von	Normdaten	bei	der	Erschließung.
Da	auch	das	Landesarchiv	Sachsen-Anhalt	diesen	Spa-
gat	zu	vollführen	hat,	setzte	intern	bereits	2018	erneut	
eine	interne	Diskussion	über	die	Frage	ein,	inwieweit	
die	 vorhandenen	 und	 im	 Landesarchiv	 über	 viele	
Jahrzehnte	erprobten	Hilfsmittel	zur	standardisierten	
Erschließung	von	Archivgut	(Ordnungs-	und	Verzeich-
nungsgrundsätze	 der	 Staatlichen	 Archivverwaltung	
der	 DDR;	 Handreichung	 für	 das	 Archivinformations-
system	scopeArchiv	von	2005)	Antworten	auf	die	ak-
tuelle	archivfachliche	Diskussion	liefern	können.	

Organisation
Als	Ergebnis	der	in	der	Folge	unter	den	Facharchiva-
rinnen	und	 Facharchivaren	 im	 Landesarchiv	 geführ-
ten	 Analyse,	 bei	 der	 umfangreiche	 dezernats-	 und	
abteilungsbezogene	Unterschiede	vor	allem	bei	der	
angewandten	 Erschließungstiefe,	 der	 Verwendung	
der	 Erschließungsstandards	 und	 der	 Durchführung	
von	 Retrokonversionsüberarbeitungen	 festgestellt	
werden	 konnten,	 wurde	 Mitte	 2019	 der	 Beschluss	
gefasst,	einen	ganzheitlichen	Lösungsansatz	als	Ant-
wort	auf	die	derzeitige	archivfachliche	Erschließungs-
diskussion	 zu	 wählen	 und	 eine	 vom	 vorhandenen	
Archivinformationssystem	 weitgehend	 entkoppelte	
Erschließungsrichtlinie	für	das	Landesarchiv	Sachsen-
Anhalt	(ERL-LASA)	zu	erarbeiten.
Um	die	Fachexpertise	aller	Archivarinnen	und	Archi-
vare	 des	 Landesarchivs	 in	 die	 Erstellung	 einer	 der-
artigen	 Richtlinie	 einfließen	 zu	 lassen,	 wurde	 eine	
modulare	Richtlinienstruktur	gewählt,	bei	der	in	zehn	
Arbeitsgruppen	 (Grundsätze,	 Qualitätssicherung,	
Akten,	 datenschutzrelevantes	 Archivgut,	 elektroni-
sches	Archivgut,	 Semantic	Web,	AV-Unterlagen	und	
Fotos,	 Urkunden/Siegel/Amtsbücher,	 Karten/Pläne/
Risse,	 Druckschriften	 und	 besondere	 Schriftgutar-
ten)	die	Facharchivarinnen	und	Facharchivare	je	nach	
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Beispiel	einer	Findkartei

vorhandener	besonderer	Expertise	ihre	Erfahrungen	
und	Kenntnisse	einbringen	konnten.	

Zielvorgabe	für	jede	Arbeitsgruppe	war	die	Erstellung	
einer	 komprimierten	 und	 praxisorientierten	 Richt-
linie,	die	gleichfalls	Vorgaben	für	die	Eingaben	in	das	
Archivinformationssystem	formuliert.	Hierfür	wurden	
den	 Arbeitsgruppen	 spezifische	 Arbeitsaufträge	 er-
teilt,	die	sich	zumeist	auf	folgende	vier,	einer	IST-	und	
Soll-Analyse	ähnelnde	Prüfprozesse	bezogen:
1.	 Kritische	 Analyse	 der	 bislang	 verwendeten	 Vor-

gaben	 der	 OVG	 sowie	 der	 scopeArchiv-Handrei-
chung	von	2005	und	ihrer	praktischen	Umsetzung	
in	scopeArchiv.

2.	 Prüfung	vorliegender	Erschließungsrichtlinien	an-
derer	Bundesländer.	

3.	 Erarbeitung	einer	Richtlinie	 für	die	einzelnen	As-
pekte.	 Die	 Vorgaben	 sollten	 eine	 hinreichende	
Flexibilität	aufweisen,	um	die	Erschließung	in	un-
terschiedlicher	 Tiefe	 und	 Intensität	 zu	 erlauben.	
Die	 Richtlinie	 war	 dabei	 so	 zu	 formulieren,	 dass	
kein	Rückgriff	auf	weitere	Erschließungshilfsmittel	
erforderlich	 wird.	 Die	 Vorgaben	 waren	 –	 soweit	
möglich	 –	mit	 Beispielen	 oder	 Erläuterungen	 zu	
verdeutlichen.	

4.	 Überprüfung	 und	 ggf.	 Anpassung	 bzw.	 Erweite-
rung	der	Verzeichnungsformulare	 in	scopeArchiv	
sowie	 Erarbeitung	 von	 Vorgaben	 zur	 Ein-
gabe	 der	 Erschließungsinformationen	 in	 die	
scopeArchiv-Datenelemente.

Ergebnisse und Ausblick
Nachdem	bereits	im	Oktober	2019	die	ersten	Teile	der	
modularen	 Erschließungsrichtlinie	 in	 Kraft	 getreten	
waren	(und	damit	die	Aktenverzeichnung	standardi-
siert	wurde),	konnten	2020/21	weitere	Module	verab-
schiedet	werden.
Die	 redaktionelle	 Bearbeitung	 der	 vorliegenden	
Ergebnisse	 hat	 jetzt	 zunächst	 Erschließungsgrund-
sätze,	 Qualitätssicherung,	 Akten,	 Urkunden/Siegel/
Amtsbücher,	 Karten/Pläne/Risse	 sowie	 besondere	
Schriftgutarten	(Patente,	Hoch-	und	Fachschulschrif-
ten,	 Forschungsberichte,	 Leichenpredigten,	 Plakate	
und	Flugblätter,	bildliche	Darstellungen)	zusammen-
geführt.
Da	der	zu	erarbeitenden	Richtlinie	bewusst	ein	wei-
ter	Begriff	von	Erschließung	zu	Grunde	gelegt	wurde,	
versteht	 sich	die	 neue	Richtlinie	 dabei	 nicht	 nur	 als	
Verzeichnungsstandard,	 sondern	 auch	 als	 Regulativ	
für	 die	 Retrokonversion	 und	 Onlinestellung	 von	 Er-
schließungsinformation	 im	 Landesarchiv	 Sachsen-
Anhalt.

Im	 nächsten	 Schritt	 der	 redaktionellen	 Bearbeitung	
werden	 die	 Modulergebnisse	 für	 die	 Erschließung	
von	elektronischen	Unterlagen,	Fotos	und	audiovisu-
ellen	Medien	einbezogen.	In	diesem	Zusammenhang	
wird	die	Erschließungsrichtlinie	auch	auf	Möglichkei-
ten	und	Formen	von	kollaborativen	Webanwendun-
gen	(Web	2.0)	und	die	Integration	dieser	Angebote	in	
die	vorhandenen	Strukturen	des	Archivinformations-
systems	eingehen.

Fazit
Die	archivische	Erschließung	zielt	im	21.	Jahrhundert	
nicht	mehr	 auf	 endgültige	 Findbücher,	 sondern	 auf	
onlinefähige	Arbeitsergebnisse	(ggf.	als	work	in	pro-
gress)	 ab.	 Das	 Repertorienzimmer	 wird	 dabei	 suk-
zessive	 von	 der	 Erschließungsdatenbank	 abgelöst.	
Gerade	deshalb	stellen	Transparenz,	Standardisierung	
und	 Orientierung	 an	 der	 Informationsaufbereitung	
für	 eigene	 und	 archivübergreifende	 Portalange-
bote	unverzichtbare	Maximen	der	Erschließung	dar.	
Mit	 seiner	 neuen	 Erschließungsrichtlinie	 stellt	 das	
Landesarchiv	 Sachsen-Anhalt	 weitere	 Weichen,	 um	
als	 moderner	 und	 zukunftsorientierter	 archivischer	
Informationsdienstleister	 und	 als	 (Forschungs-)	
Infra		struktureinrichtung	für	die	Wissenschaft	in	Sach-
sen-Anhalt	in	Erscheinung	treten	zu	können.
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